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Vorwort

Liebe Teilnehmende des Vertiefungsseminars,

ein austausch- und erfahrungsreiches Online-Seminar zum Thema Grüne 

Filmbildung liegt hinter euch und uns. Neben der Vorstellung der Medienarbeit 

unseres Vereins hattet ihr die Möglichkeit, den Prozess der Entwicklung einer Idee 

über die Erstellung eines Drehplans durch ein Infoblatt bis hin zur Produktion eines 

Natur-Kurzvideos zu durchlaufen. Wir hoffen, dass ihr durch unsere Praxisbeispiele 

und den regen Austausch untereinander Ideen, Anregungen und Umsetzungstipps 

mitgenommen habt.

Mit dieser Handreichung möchten wir euch die Inhalte des Vertiefungsseminars 

langfristig zur Verfügung stellen und aufzeigen, wie Umweltbildung und 

Umweltschutz durch Medienarbeit mit Jugendlichen zusammengeführt werden 

können. Neben hilfreichen Tipps findet ihr durch die Darstellung eurer Einzel- und 

Gruppenarbeiten sowie der gemeinsamen Diskussionen weitere Ideen und 

Möglichkeiten, Naturvideo-Workshops im schulischen und außerschulischen Bereich 

umzusetzen.

Bei weiteren Fragen und Kooperationsmöglichkeiten könnt ihr uns jederzeit gerne 

kontaktieren.

Das GreenCut-Team

Herbert Dohlen, Oliver Krebs und Sebastian Utermann
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1 Gespa e.V.

Die Gesellschaft zur Förderung von Solidarität und Partnerschaft e.V. (Gespa e.V.) ist 

ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Göttingen. Seit 1999 führt der Verein Projekte 

im Kontext von Globalisierung und Entwicklungszusammenarbeit durch. 

Die Realisierung der partnerschaftlichen Initiativen zielt auf Förderung und Ausbau 

gesellschaftlicher Mitverantwortung in Themen wie Armut, Bildung, Soziales und 

Umwelt ab.

1.1 Internationale Projekte der Entwicklungszusammenarbeit

Regenwald- und Mangrovenschutz sowie Projekte zur Unterstützung der lokalen 

Bevölkerung bilden seit Jahren Schwerpunkte der internationalen Tätigkeiten des 

Vereins. Aktuell werden folgende Projekte durchgeführt:

• Honduras / Klima- und Küstenschutz, Erhalt der biologischen Vielfalt (2015 – 2020)

• Kolumbien / Urban Gardening und soziales Sportprojekt (2019 – 2022)

• Nepal / Kleingewerbeförderung (2021 – 2021)

1.2 Nationale Medienprojekte der Bildungsarbeit

Die Inhalte der internationalen Projekte werden durch mediale Jugendbildungsarbeit 

im Rahmen von GloboCut – Medienkoffer Globales Lernen (2017 – 2022) 

kommuniziert. Im bundesweiten Projekt GreenCut – Jugend filmt biologische Vielfalt 

(2015 – 2021) machen Jugendliche über die deutschlandweite Dokumentation von 

Lebensräumen und biologischer Vielfalt auf den Natur- und Artenschutz aufmerksam. 

Der Fokus der vorliegenden Handreichung liegt auf dem Projekt GreenCut – Jugend 

filmt biologische Vielfalt.
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UN-Dekade Biologische Vielfalt 2011 – 2020

Vor dem Hintergrund der global abnehmenden 

Biodiversität haben es sich die Vereinten 

Nationen zum Ziel gemacht, Menschen für den 

Schutz der biologischen Vielfalt zu begeistern. 

Die Aktivitäten der UN-Dekade waren eng an die 

Konvention über die Biologische Vielfalt (CBD) 

geknüpft, die in Deutschland in der Nationalen 

Strategie zur biologischen Vielfalt verankert ist. 

Die folgenden Jahre 2021 – 2030 wurden zur 

Dekade für die Wiederherstellung von Öko-

systemen erklärt.
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2 Medienarbeit und Umweltbildung

2.1 Ziele

Medienarbeit in der Umweltbildung mit Jugendlichen verfolgt neben der Förderung 

der Medienkompetenz besondere Ziele. Die Auszeichnung von GreenCut als UN-

Dekade-Projekt Biologische Vielfalt 2011 – 2020 im Jahr 2018 verdeutlicht den 

Zusammenhang von Umweltbildung und Umweltschutz. Die Ansprache über 

Medien und Gestaltung

• vermittelt Wissen, motiviert 

Jugendliche und fördert Empathie,

• verknüpft die Lebensrealität der 

Jugendlichen mit ökologisch und 

gesellschaftlich relevanten Themen,

• kombiniert die Medienarbeit mit 

Umwelt- und Artenschutz.

Um die Natur, ihre Vielfalt und die 

zugrundeliegenden Prozesse zu erfassen, 

ergeben sich im Rahmen der Medien-

workshops deutliche Unterschiede zur

allgemeinen Medienarbeit mit Jugendlichen.

2.2 Stilmittel und Technikeinsatz

Arten und Prozesse in der Natur bewegen sich auf verschiedenen räumlichen und 

zeitlichen Skalen, die durch Stilmittel und Technik erfasst werden können:

• Drohnenflug: Lebensraum erfassen, Überblick verschaffen

• Makroaufnahmen: kleine Arten und Details erfassen

• Zeitrafferaufnahmen: Tag-Nacht-Rhythmus, Reaktion von Pflanzen

• Wiederholte Drehtermine: Entwicklung von Lebensräumen

• Beobachtungszelt und Tarnung: Tierbeobachtung

• Kamerafahrten/Slider-Aufnahmen: Unbewegte Pflanzen kraftvoller darstellen

• Einsatz einer Actioncam: Unterwasseraufnahmen
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Das Wetter und die gesuchten Motive/ 

Situationen spielen bei den Dreharbeiten 

nicht immer mit. Die Vorbereitung der 

Dreharbeiten kann diese Unwägbarkeiten 

berücksichtigen und mögliche Alternativen 

bieten. Dennoch erfordern solche 

Gegebenheiten immer Improvisation und 

Flexibilität. Denn daraus können sich auch 

neue Filminhalte ergeben.
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2.4 Partizipation und Aufgabenteilung

Komplexe Themen und Videoinhalte lassen sich gut in 

Unterthemen aufteilen, die durch einzelne Filmteams bearbeitet 

werden. So kann intensiv in kleinen Gruppen gearbeitet werden, 

die gleichzeitig ihren Teil zur Gesamtproduktion beitragen. Daraus 

ergibt sich erfahrungsgemäß eine produktive und kooperative 

Gruppendynamik.

Auch innerhalb der Filmteams können Aufgaben je nach 

individueller Stärke und Präferenz verteilt werden, um alle 

Teilnehmenden in die Produktion einzubinden und zu motivieren.

Partizipative Medienarbeit

Jugendliche werden von der Planung bis zur 

Umsetzung in den Gestaltungsprozess und in 

weitere Aufgabenfelder wie Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit eingebunden. Dieser 

Ansatz stärkt die Kompetenzen und 

Selbständigkeit der Jugendlichen und erhöht 

ebenfalls die Motivation und Sensibilisierung.

2 Medienarbeit und Umweltbildung

Auch mit einfachen Gestaltungsmitteln lassen sich Lebensräume und Natur erfassen:

• von der Weiten oder Totalen über die Halbnahe zur Nahaufnahme: Wald, Gruppe 

von Bäumen, Rinde, Insekten

• Strukturen erfassen: vertikale und horizontale Strukturen von Pflanzen und 

Lebensräumen

• neue Perspektiven einnehmen: Froschperspektive, Normalperspektive, 

Vogelperspektive, Makroaufnahme

2.3 Improvisation und Unwägbarkeiten
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2.5 Vorbereitungscheckliste

Die folgende Auflistung soll als Orientierung zur Vorbereitung und Planung von 

Medienworkshops im Bereich Umweltbildung dienen. Neben rechtlichen 

Besonderheiten, z.B. in Naturschutzgebieten, gibt es viele Möglichkeiten, den 

Workshop bereits vorher zu planen und flexibel vorzubereiten.

Checkliste

□ Thema finden: vor Ort und im Zeitrahmen umsetzbar, 

Tier- und Pflanzenarten von Interesse kommen im 

Aktionsgebiet und der Jahreszeit vor, lokal relevant 

und interessant

□ Kooperationsmöglichkeiten erörtern: z.B. Natur-

schutzbehörde, Nationalparkverwaltung, lokale 

Naturschutzverbände

□ Drehgenehmigungen einholen: z.B. Wegegebot und 

Störverbot in Naturschutzgebieten

□ Aktionsgebiet vorher besichtigen und mögliche 

Drehorte festlegen

□ Interviews und Exkursionen planen

□ Freigabeerklärungen von Personen einholen, die im 

Video zu sehen sein werden

□ vorläufigen Drehplan erstellen, dabei Alternativen für 

schlechtes Wetter, ausfallende Interviews und 

ausbleibende Artbeobachtung einplanen. Gibt es 

Schutzhütten oder Umweltbildungshäuser vor Ort?

□ Thema und Aktionsgebiet für Teilnehmende 

vorbereiten

2 Medienarbeit und Umweltbildung
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2.7 Vom Infoblatt zum Video

Mit dieser Methode erhalten die Jugendlichen die Möglichkeit, unter minimaler 

Anleitung selbständig tätig zu werden, einen Drehplan zu erstellen und diesen im 

Aktionsgebiet zu realisieren.

1. Infoblatt

• altersgerechte und themenspezifische Aufbereitung

• Infoblatt gemeinsam besprechen und Fragen klären

2. Sprechtext

• auf wichtige und interessante Informationen einigen

• Sprechtext aus Infoblatt extrahieren

• roten Faden beibehalten und Geschichte erzählen

3. Drehplan

• benötigtes Videomaterial mit der Kamera/dem Video im Kopf 

auflisten, wie möchte ich den Sprechtext visualisieren?

• Dreh im Aktionsgebiet planen

4. Dreh

• Drehplan im Aktionsgebiet realisieren

• gleichzeitig vor Ort improvisieren und auf Gegebenheiten 

eingehen
9

2.6 Themenvorbereitung durch Infoblätter

Um das selbständige Arbeiten und den Wissenstransfer während der Workshops zu 

gewährleisten, ist eine inhaltliche Vorbereitung der Jugendlichen im Rahmen des 

Unterrichts sehr hilfreich. Die Gestaltung von Arbeitsmaterialen und die 

gemeinsame Besprechung fördern

• eine erste Auseinandersetzung mit dem Thema und den Inhalten,

• grundlegende Kenntnisse des Lebensraums und der vorkommenden Arten,

• eine Sensibilisierung der Jugendlichen für das Aktionsgebiet und mögliche 

Fragestellungen.

Je nach Alter und Wissensstand der Jugendlichen sowie 

des Themas eignen sich unterschiedliche Arten von 

Arbeitsmaterialien. Von umfangreichen 

Aktionsgebietsmappen mit Beschreibungen der 

Lebensräume und der vorkommenden Arten bis zu 

einfachen Steckbriefen und Infoblättern.

2 Medienarbeit und Umweltbildung
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2.8 Workshopablauf und Motivation der Teilnehmenden

Auch wenn der Workshopablauf vorher bereits grob geplant wurde, können der 

Dreh- und Zeitplan laufend angepasst werden. Dies kann auch bedeuten, 

Dreharbeiten abzubrechen oder – wenn möglich – weitere Drehtage zu planen.

Die Arbeit mit der Kamera ist für viele Jugendliche neu. In den GreenCut-Workshops

hat sich eine praxisnahe Einführung in die Videotechnik nach der 

Methode learning by doing bewährt. Die Jugendlichen führen erste 

Drehübungen durch, die im Anschluss besprochen werden.

Die Arbeit in Filmteams und Aufgabenteilung fördern die 

Motivation der Jugendlichen. Die Einbindung und Teilnahme kann 

darüber hinaus durch folgende Elemente gestärkt werden:

• Tageszusammenfassungen und Austausch der Erfahrungen

• Präsentationen und Besprechungen der bisherigen Dreharbeiten und Ergebnisse

• eine abwechslungsreiche Gestaltung der Workshops: externer Input, Exkursion

2.9 Öffentlichkeitsarbeit und Umweltschutz

Ein zentrales Element der Medienarbeit ist die 

Verbreitung der Medien. Eine begleitende 

Öffentlichkeitsarbeit bietet die Möglichkeit, 

Interesse für die Inhalte des Workshops zu 

schaffen, Botschaften für den Umwelt- und 

Artenschutz nach außen zu tragen und die 

Jugendlichen durch die eigenverantwortliche 

Durchführung langfristig zu motivieren.

Biodiversität und Filmwettbewerbe

Der Schutz der Biodiversität tritt zunehmend 

in das Bewusstsein der Gesellschaft. Medien-

projekte wie GreenCut tragen zu diesem 

Prozess bei und können ihre Botschaft durch 

Filmwettbewerbe, z.B. regionale Schulwett-

bewerbe, Niedersachsen Filmklappe, Intern. 

Greenscreen Festival, weiter verbreiten.

Mögliche Arten der Öffentlichkeitsarbeit sind:

• Abschlussveranstaltung: Jugendliche präsentieren 

ihre Ergebnisse und schaffen Raum für Diskussion 

und Austausch

• Vernetzung mit der lokalen Presse: Jugendliche als 

Pressesprecher_innen

• Veröffentlichung über Homepage und soziale 

Medien durch Jugendliche

• Teilnahme an Filmwettbewerben

2 Medienarbeit und Umweltbildung
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Wege
dokumentieren

Schuhe/Hufe

Mensch/Tempo

Geräusche von Tieren
und Menschen

Perspektive von Tieren
einnehmen

Umpflanzaktion

Baumartenportrait

Positivbeispiele/
Aktionen

Klimawandel

Interaktion Mensch
und Natur

Vom Steingarten
zum Wildgarten

Parallelen in
Natur

Bildbetrachtung

Waldspaziergang

Visualisierung
In der Natur

Lebensraum Moor

Torfabbau

Harz

3 Praxis: Vom Infoblatt zum Video

3.1 Schritt I: Ideenfindung

Im Rahmen des Seminars hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, auf Basis ihrer 

Ideen ein kurzes Video zu entwickeln und so den in unserer Medienarbeit 

praktizierten Kreativprozess mittels Infoblatt und Drehplan nachzuvollziehen.

Innerhalb der Kleingruppen wurden unterschiedliche Ideen formuliert, die im 

Zeitrahmen und vor Ort realisierbar waren und im folgenden Workshopverlauf 

umgesetzt wurden.

Wege in die Natur

Naherholungsgebiet
Stillgewässer

Schulgarten

Entwicklung
Stadtwald

Hausgärten

Kunst

Venner Moor

Lyrik

Ideen und Videoaspekte
der Teilnehmenden
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1. Was ist das Ziel – warum mache ich dieses Video?

2. An welche Zielgruppe richtet sich das Video?

3. Was ist das Thema des Videos und wie kann ich 

es entwickeln? Wie lang soll das Video vor dem 

Hintergrund der Verwendung sein?

4. Was sind die wichtigsten Erkenntnisse und 

Botschaften, die das Video vermitteln soll?

3.2 Schritt II: Sprechtext und Drehplan aus Infoblatt entwickeln

Auf Basis der Ideen und Möglichkeiten an den Aktionsorten wurden Infoblätter 

erstellt, die den Filminhalt zusammengefasst haben. Hilfreiche Anmerkungen und 

Vorschläge aus den Kleingruppen haben dabei geholfen, die Inhalte aus dem 

Infoblatt in Form eines Drehplans konkret umzusetzen. Folgende Punkte wurden in 

den Kleingruppen besonders hervorgehoben:

• Als Orientierung für Jugendliche ist es hilfreich, wenn bereits ein roter Faden 

erkennbar ist und die Videostruktur abgeleitet werden kann.

• Hier sind bereits eine zielgruppengerechte (Alter, Hintergrundwissen) und 

zielgerichtete (Ziel des Workshops und des Videos) Wahl der gestalterischen und 

inhaltlichen Elemente wichtig.

• Passende Fotos lockern das Design auf und können gerade im Themenfeld Natur 

nützliche Informationen liefern. Bei öffentlichen oder frei zugänglichen 

Infoblättern ist auf die Bildrechte und entsprechenden Angaben zu achten.

• Der Sprechtext kann aus dem Infoblatt oder einem Interview (Überleitungen, 

Hintergrundinformationen) abgeleitet werden.

Bei der Entwicklung und Ausarbeitung des Drehplans und ggf. des Sprechtexts 

können folgende Fragen hilfreich sein:

3 Praxis: Vom Infoblatt zum Video
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3.3 Schritt III: Video drehen

Insgesamt 12 Videos unterschiedlicher Gestaltung und Ausrichtung sind entstanden. 

Davon wurden fünf Beiträge unter dem Leitthema Wege in die Natur zusammen-

geschnitten. Sieben Beiträge wurden als Einzelbeiträge präsentiert. Der Verlauf der 

Videoproduktion wurde von den Teilnehmenden ebenso divers wahrgenommen:

Der Austausch über die Videos zeigt die Begeisterung und Inspiration der 

Teilnehmenden deutlich:
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Ein toller Film mit einer 
wirksamen Message! Tolle 
Landschaftsaufnahmen mit 

kontrastierenden Bildern vorher 
nachher. Gefällt mir gut! 

Die Bilder passen total 
gut zum Gedicht. Tolle 

Idee!

Vielen Dank für den Strauß 
Blumen, echt schön geworden 
dein Film. Gelungen auch der 
Rauszog am Ende deines Films 
und die Aufklärung über das 
Vanitas Blumen Stillleben. 

Tolle Biologie + 
Kunst Kombination

Schicke Hufschuhe! Ich habe 
früher auch geritten und 
wollte immer ein eigenes 
Pferd, da rückt der Traum 

wieder näher. Danke schön!

Oh wie schön, die lautlose 
Betitelung der auftretenden 

Tiere, die man manchmal nur 
hören kann. Weniger ist mehr, 

und das letzte Landschaftsbild ist 
total schön und spricht alleine.

Die Idee einer "akustischen 
Spurensuche" ist super 

umgesetzt! Mir gefällt es 
sehr! 

Schöne Gärten, interessantes 
Projekt, ich finde den letzten 

Garten natürlich am schönsten, so 
etwas hättet ich auch gerne... und 

ein Bestätigung dafür, dass die 
Natur einem Kräfte verleihen kann.

Wunderbar, diese Erzählperspektive 
zu nehmen ist klasse! Die 

Aufnahmen und der gesamte Film 
sind großartig geworden. Kann man 

direkt als Idee mit in die Schule 
nehmen. Vielen Dank!

Schöne Nahaufnahmen von den 
Frühlingsblühern! Maiglöckchen und 
Krokusse...und diese kleinen gelben, 
wie heißen die noch einmal....aber 

man will da noch gar nicht raus....am 
Ende, wo Ausgang steht (-;

Toller Film, sehr 
stimmungsvoll und macht 
Lust auf mehr draußen!

3 Praxis: Vom Infoblatt zum Video
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• dem Ton eine ebenso große Bedeutung beimessen wie dem Bild; hochwertige 

Hintergrund- und Tiergeräusche; Störgeräusche (z.B. Kameramotor, Verkehr, Wind) 

meiden; Originalton ggf. durch separat aufgenommen Ton ersetzen

• Sprechtext separat aus dem Off einsprechen und im Schnitt mit Bildern verknüpfen

• Schnittdynamik an Stimmung und Musik anpassen; bewusste Schnitttechnik und 

Nutzung von Überblendungen

• Schnitte für Jugendliche eher kurz halten

• im Dokumentarbereich auf ruhige und hochwertige Aufnahmen achten; 

Kamerafahrten und -bewegungen stabilisieren; Stativ benutzen

• möglichst viele Aufnahmen aus verschiedenen Perspektiven machen; 

Protagonist_innen facing

• interviewte Personen permanent filmen; unterstützendes oder erklärendes 

Bildmaterial im Nachhinein aufnehmen

• eine Geschichte erzählen und den Videoaufbau beachten; Themen aneinanderreihen, 

nicht sprunghaft wechseln; Wendungen einbauen

• Botschaften ohne Zeigefinger übermitteln; gerade bei sensiblen Themen auf eine 

differenzierte Darstellung achten (Meinungen und Gegenmeinungen Raum geben) und 

Positivbeispiele einbringen

• bei informativen Videos und Artportraits auf eine sichere Artbestimmung achten

• geplante Videoinhalte und Gestaltungsmittel an verfügbare Technik der Jugendlichen 

anpassen (z.B. Nutzung von IPads)

• ein Drehplan gibt eine grobe Orientierung, die Umsetzung im Aktionsgebiet kann 

davon jedoch abweichen

• Einverständnis von gefilmten Personen einholen

• beim Dreh keine Zusammenhänge fingieren (Arten entnehmen, Orte montieren)

• bei Nutzung von Archivmaterial auf inhaltlich passende Aufnahmen achten

3.4 Umsetzungstipps

Durch den Austausch innerhalb der Kleingruppen und die gemeinsame Besprechung 

mit allen Teilnehmenden wurden wertvolle Tipps zum Videodreh und -schnitt 

zusammengetragen:
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4.1 Ideen und Austausch

Ein Seminar bietet immer auch Raum für Austausch und gemeinsame Ideenfindung. 

Trotz des virtuellen Charakters haben die Teilnehmenden durch die praktischen 

Erfahrungen und das gegenseitige Feedback gemeinsam Ideen für den Transfer in 

den Unterricht entwickelt:

• auch über Distanz ist die Arbeit an einem Thema möglich; Einzelthemen mit 

gemeinsamem Oberthema können zusammengeführt werden; eine gleiche oder 

aufeinander aufbauende Struktur fügt die Einzelbeiträge stilistisch zusammen.

• als Gruppenaufgabe mit gemeinsamen Elementen und unterschiedlichen 

Entwicklungen denkbar; verdeutlicht unterschiedliche Verständnisse/Ideen der 

Jugendlichen; gerade im Distanzunterricht gut umsetzbar, da das eigene 

Entdecken gefördert wird.

• zielgruppenspezifisch arbeiten: Vom Entdecken und Neugierde Wecken bis zum 

informativen Lehrfilm können verschiedene Botschaften vermittelt werden.

• die Kombination mit anderen Fächern (z.B. Kunst und Sprachen) ist sehr gut 

möglich: Kunst macht Lust auf Biologie; die Bildbetrachtung in verschiedenen 

Epochen kann unterstützt werden; Gedichte dienen als Sprechtext.

• der Schnittpunkt Mensch und Natur kann über Naturverständnis, Interessen und 

Verhalten in der Natur untersucht werden.

15

4 Ausblick
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GreenCutLight und -Digital

Um die Praxiserfahrung dieses Seminars einer 

möglichst großen Anzahl von interessierten 

Lehrer_innen zu ermöglichen, werden 

mehrere zeitlich gestraffte Light-Workshops

angeboten. Bei geltenden Kontakt-

beschränkungen können diese auch online als 

Digital-Workshops durchgeführt werden.

4.2 Workshopangebote

Das Vertiefungsseminar war ursprünglich als praxisbetontes Präsenzseminar 

gedacht, in dem die Teilnehmenden die Möglichkeit haben, mit der zur Verfügung 

gestellten Technik Erfahrungen im Bereich Naturbeobachtung und -video zu machen. 

Die Umgestaltung zu einem Onlineseminar aufgrund der Kontaktbeschränkungen 

war notgedrungen, doch gerade rückblickend sehr erfolgreich. Um die gemeinsam 

formulierten Ideen und die filmischen Ansätze in den einzelnen Aktionsgebieten 

weiterzuführen und die praktischen Erfahrungen zu verstetigen, bietet die Gespa e.V. 

die Durchführung von drei GreenCutLight-Workshops an.

Aufgrund der nicht vorhersehbaren Entwicklung der Pandemie und der geltenden 

Kontaktbeschränkungen können diese Workshops – motiviert durch die Erfahrungen 

im Seminar – virtuell als GreenCutDigital-Workshop durchgeführt werden.

• 2-tägiger Workshop vor Ort mit Klein-

gruppen von bis zu sechs Personen

• Bei Interesse kann wie im Seminar in 

verschiedenen Aktionsorten an einem 

gemeinsamem Thema gearbeitet werden.

• Die umfangreiche Video- und Tontechnik 

der Gespa e.V. wird bereitgestellt.

• Das GreenCut-Team erstellt eine Medien-

sammlung über das Aktionsgebiet zur 

freien Verwendung.

zusammengefügt.

• Die Jugendlichen werden 

während dieses Projektes vom 

GreenCut-Team online und von 

Lehrkräften vor Ort betreut.

• Jugendliche filmen in getrennten 

Filmteams ihre eigenen Videos zu 

bestimmten Themenfeldern.

• Die Videos werden durch das GreenCut-

Team zu einer umfassenden 

Naturdokumentation

4 Ausblick


